BTZ Heide -  E57
Fragen zu den Fachgesprächen (Brettabnahme / Projektierung / Situationsaufgaben)
Projektierung:
Wie realisieren Sie den Überspannungsschutz in der Gesamtanlage?
Warum haben Sie AFDDs verbaut? Welche Vorschriften gelten bei AFDDs?
Wie haben Sie die Motoren in der Verteilung geschützt und wie wollen Sie den Anschluss der Motoren vornehmen?
Wie viel Platzreserve muss in der Verteilung vorgesehen sein?
Ist es egal wo das APZ Feld in einem Verteiler angeordnet ist?
Was machen Sie, wenn z.B. im 2. OG eines Mehrfamilienhauses ein Überspannungsschutz Typ 2 verbaut ist und die Potentialausgleichschiene im Keller sitzt?

….ich glaube hier wollten die Prüfer hören, dass an einem Überspannungsschutz Typ 2 nicht zwingend eine direkte Verbindung zu der Schiene hergestellt werden muss.

Was wird alles in einem Netzwerkschrank verbaut?
Was gibt es noch für Melder (außer Präsenz und Bewegungsmelder)?

…hier wollten die auf HF- Melder hinaus. 
Erfassungsbereich Präsenzmelder?

Welche Anforderungen haben Sie an den Fundamenteder und wie weit muss der Fundamenterder von Erde umhüllt sein? (...5cm)

Wie regeln Sie die Steuerung der Wallbox, damit ich mehr Leistung zum Laden habe als mein Hausmeister?
Wozu dient der Hand-Automatik-Schalter?

Warum haben Sie die Kabelrinne so verlegt, warum haben Sie keine Sammelhalter genommen?
Auf welche Höhe installieren Sie die Kabelrinne und auf welcher Höhe die Leuchten?
Wie haben Sie die Kabelrinne befestigt und wie die Leuchten?
Wie funktioniert eine Messwandlerzählung?
Wie funktioniert es, einen Hager RCD 4 pol. im Wechselstromnetz zu betreiben? (Erklärung: Prüfwiderstand wird zwischen L1 und L2 geschaltet, einfach L1 und N tauschen)
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Wieso habe ich einen Widerstand bei der Schleifenwiderstandsmessung? …. habe ich dann auch einen Kurzschluss?
Welche Abstände gelten beim Hausanschlusskasten?
Welche Dinge sind Ihnen bei der Bearbeitung der Aufgabenstellung gut gelungen und welche Dinge sind nicht so gut gelaufen?

Weshalb haben Sie so viele RCDs verbaut? Nach welchen Vorschriften sind Sie bei der Auswahl vorgegangen?

Haben RCDs besondere Schutzfunktionen, wenn ja, weshalb ist das so?

Was ist ein „Back-Up“-Schutz, nach welchen Kriterien haben Sie den „Back-Up“-Schutz vorgenommen?
Welche wichtigen Anlagenbereiche sind Ihres Erachtens nicht ausreichend berücksichtigt worden, bzw. welche Anlagenteile sind vom Planer schlichtweg vergessen worden?

Nach welchen Kriterien haben Sie die Beleuchtung der beiden Büros über DiaLux vorgenommen?

Weshalb haben Sie die NSUV in der Holzwerkstatt an der von Ihnen gewählten Stelle vorgenommen?

Beim Zusatzangebot sollten Sie einen Spänebunker nachinstallieren / anbieten. Was war Ihres Erachtens dabei besonders zu beachten?

Beim Zusatzangebot sollten Sie eine Hausklingelanlage nachinstallieren / anbieten. Was war Ihres Erachtens dabei besonders zu beachten?
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Brettabnahme:

Angaben auf den Betriebsmitteln kennen und die Bedeutung erklären können (CEE-Geräte, Verteiler, etc.).

Angaben zu den verbauten Betriebsmitteln in der Verteilung kennen und deren Bedeutung erklären können (SPD / RCD / LS-Schalter / etc.).
Warum darf ein RCD bis 15 mA nicht auslösen?
Was machen Sie, wenn sie eine R Low Messung durchführen sollen und die Steckdose weit weg sitzt aber keine Messspule oder Kabel als Hilfe dabei haben?

Bei der Frage wollten die Prüfer darauf hinaus, dass man 2 Adern abklemmen, auf eine Klemme stecken und dann messen kann. Zum Schluss den Wert dann nochmal durch 2 teilen.

Wie oft muss ein RCD mittels Testknopf getestet werden und wo steht das geschrieben?
Es wurde bei allen Messung gefragt, welche Werte erwartet werden und wie man auf diese kommt, z.B. Zs, RLO, RCD-Werte.
Welche Spannungswerte werden im Prüfprotokoll eingetragen?
Was darf der Hausmeister? Darf er das Motorschutzrelais wieder einschalten, etc.?

Wie haben Sie die Motoren in der Verteilung geschützt und auf welche Werte stellen Sie die Schutzeinrichtung ein? 

Verändern Sie die eingestellten Zeiten bei der Logo-Steuerung!
Worin unterscheiden sich Zs und Zi ?
Worin unterscheiden sich die beiden Verteiler (Klarsichtdeckel der eine, …..) und weshalb ist das so?
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Situationsaufgaben:

Logo: 
Was für Verbesserungsvorschläge haben Sie? 

Da wollten die Prüfer folgende Punkte hören:

- Zweite Fußgängerampel 

- Zweite KFZ Ampel

- USV ….damit der Betrieb bei Stromausfall o.ä. sicher gestellt ist.
- Dann ist es nicht von Vorteil, dass die Fußgängerampel gleichzeitig dunkel wird und 

  die KFZ Ampel anfängt gelb zu blinken.
-Wartungsvertrag USV, Wartungsvertrag für das Reinigen der Gläser

Frequenzumrichter:

Alle Bauteile auf dem Brett erklären. Was für ein Kabel wird zum Motor verlegt?
Wieso ist der Motor geerdet und weshalb ist der Frequenzumrichter geerdet?
Warum haben sie kein Motorschutzrelais angeschlossen? (Macht der FU)
Was ist hier in der Luft, was den Motor stören könnte? Wusste nicht was er hören wollte, ging wohl um die Leuchtstofflampenleuchten.
Folgeaufträge: Defekte Beleuchtung über dem FU Prüfungsbrett …
                        Motorschutzschalter auf dem Prüfungsbrett ist schadhaft… 
(..und dann habe ich die Prüfer mit Dali und intelligenter Ladeinfrastruktur vollgelabert) 
BK-Anlage:

Hier ist es wichtig einen detaillierten Mängelbericht zu schreiben mit den 
Messungen vor und nach Beseitigung der Fehler.
Auf welchen Messwert kommen Sie, wenn sie noch eine weitere Dose verbauen?
Kann diese Anlage auch für Netzwerkzwecke benutzt werden und ist sie rückkanalfähig?

Wie stellen sie sicher, dass die Anlage in einem Mehrfamilienhaus nicht von Laien 
bedient bzw. manipuliert werden kann?

Hier wollten die Prüfer hören, dass die Anlage entweder in einem abgeschlossenen Raum oder versteckt hinter einer von Tischler angefertigten Holzkonstruktion sitzt.
Erweiterungen wie umzusetzen, Folgeaufträge, …..
Fehler: Eingangssignal zu gering, Ein/Ausgang vertauscht, beim Ausgang Seele abgeschnitten, Funktionspotentialausgleich fehlte, eine Dose defekt, keine Abdeckungen.
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Mitteilung einer Gruppe per E-Mail an Brix (Auszüge):
Die Inbetriebnahme verlief auch ziemlich entspannt und wir konnten einige Messungen überspringen. 

Es wurde viel über Grenzwerte und Funktionen der Messungen gefragt, sowie über die Tätigkeiten von Hausmeistern und den verschiedenen Abstufungen der Elektrofachkräfte. Funktion der Anlage war bei allen gegeben, außer bei ……, da der Kontrollschalter für den Lüfter 2 nicht richtig funktionierte. Es wurden 2 Punkte abgezogen, also nicht gravierend. Am Tag der Brettmontage hatten wir von ca. 7:15-17:00 Zeit inkl. Mittagspause.
Umprogrammieren mussten wir die Zeiten von Lüfter 2 und die Endlage. Ansonsten liefen die Motoren bei Jedem und somit konnten wir gelockert in den nächsten Tag starten. Unsere Bretter sahen laut Prüfern super aus.

Am Tag 3 mussten wir zuerst das Angebot, Arbeitszettel und Rechnung für die BK-Anlage schreiben.

Fehler an der BK-Anlage waren bekannt. Hier wollten die Prüfer auch wieder einige Grenzwerte wissen und genaue Funktion der verschiedenen Dosen, Endwiderstände usw.

Ampelanlage per Logo war für Jeden eine 5 min. Sache. Als Folgeaufträge wollten sie gern eine USV zur Überbrückung der Funktion der Ampel und eine Wiederholungsprüfung hören.

Frequenzumrichter war ebenso schnell gemacht. Wir sollten einige Bauteile und Parameter erklären. Wichtig hierbei war auch zu erklären, wofür der Schutzleiter (Gleichrichter/Wechselrichter) ist.

Die Prüfer waren überrascht wie schnell wir fertig waren.
Im Fachgespräch hatten wir Themen wie Erdungsanlage, Kabeltrasse, APZ-Feld, Präsenzmelder, Brandschutzschalter. Hier wurde teilweise sehr diskutiert, worauf die Prüfer eigentlich hinaus wollten. Wir denken wir haben uns dort ganz gut präsentiert und haben auch einige Fehler in der Planung berichtigt. Die Zeit verging sehr schnell und man konnte gar nicht alles berichtigen und beantworten/erzählen. Die Prüfer waren oft anderer Meinung zu den Prüflingen und haben zu jedem eine andere Meinung gesagt, obwohl wir wissen, was richtig ist. Sie wollten eben diskutieren und uns unsicher machen. Daher kann man sich schwer einschätzen.

Folgeaufträge sollten wir kurz nennen. Gefragt wurde dann über Wallboxen. Was macht man bei 10 Stück? -> Lastmanagement.

Beleuchtungssteuerung über Dali in der Halle und Kompensation der Anlage.

